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Hallo Janis,  
du bist ja schon seit einigen Jahren bei 
uns in der Kinder- und Jugendarbeit ak-
tiv. Vielleicht kannst Du dich aber trotz-
dem noch einmal kurz vorstellen. 
Ich bin Janis Maaß, 23 Jahre alt, Tischler 
und seit 2012 ehrenamtlicher Mitarbei-
ter in der Kinder- und Jugendarbeit. Im 
Jahr 2017 habe ich ein Jahr lang beim 
Konficamp in Wittenberg zum Lutherju-
biläum mitgearbeitet. 
 
Was sind deine Schwerpunkte in der Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen? 

Schwerpunkte sind auf jeden Fall 
die Sommerfreizeiten, aber ich 
spiele auch in der Band „Power of 
Paradise“ die im Jacobi-Live Musik 
gemacht hat und habe die letzten 
Jahre immer bei der Juleica-Schu-
lung vom CVJM Kreisverband mit-
gearbeitet. (Juleica = Jugendleiter-
card) 
 
Gibt es etwas, was dir in ganz be-
sonderer Weise Spaß macht? 
Musik machen, Programme für Ju-
gendliche gestalten und präsentie-
ren. Privat werke und schraube ich 
gerne und spiele Badminton im TV 
Werther.  
 
Du fährst schon seit Jahren mit auf 

die Sommerfreizeiten, meistens nach 
Lysvik in Schweden. In den letzten Jah-
ren, als Freizeiten noch möglich gewe-
sen sind, warst Du dort auch Co-Lei-
tung. Was ist das Besondere an den 
Freizeiten für Dich? 
Lagerfeuer, Spielshows, Geländespiele, 
werkeln, Musik, vom Alltag abschalten, 
Thematische Einheiten zum Glauben, 
kurz gesagt: „Das organisierte Chaos mit 
Jugendlichen!“ 
  
Im letzten Sommer konnten wir auf-
grund von Corona nicht nach Schweden 
und auch in diesem Sommer sieht es 

Fragen an… Janis Maaß 
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aktuell nicht so gut aus. Wie fühlt sich 
das aus der Sicht eines Mitarbeiters an?  
Es war schon sehr frustrierend, wenn al-
les über monatliche Zoommeetings vor-
bereitet ist und man dann nicht fahren 
kann. Da wird die Sehnsucht, endlich 
wieder fahren zu können, immer größer.  
 
Hast Du das Gefühl, dass sich die Mitar-
beitenden durch die aktuelle Situation 
entmutigen lassen? 
Die Mitarbeitenden sind natürlich aus-
gebremst, aber lassen sich nicht entmu-
tigen und halten immer noch nach Alter-
nativen Ausschau, um den Jugendlichen 
etwas anbieten zu können. 
 
Was wären denn z.B. solche Alternati-
ven? 
Letztes Jahr hatten wir eine Wanderung, 
ein Open-Air-Konzert, eine Stadtrallye 
und einen Experimentierabend geplant. 
Dann kam leider der Tönnies-Lockdown 
und nichts ging mehr. Aktuell denken 
wir für dieses Jahr über eine Alternativ-
freizeit in Deutschland nach. 
 
 Wirst Du persönlich uns weiterhin als 
Freizeitmitarbeiter zur Verfügung ste-
hen, auch wenn es in diesem Sommer 
wieder zu einer Absage der Lysvikfrei-
zeit kommen sollte? 
Auf jeden Fall, die Sehnsucht steigt! 
 
Vielen Dank für Deine großartige Un-
terstützung der Kinder- und Jugendar-
beit und für das Gespräch!   

Das Gespräch führte Volker Becker

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Goldene  
und diamantene  

Konfirmation  
verschoben 

 
Wegen der Corona-Situation wurde die 
Feier der goldenen und diamantenen 
Konfirmation verschoben.  
Neuer Termin soll nun für diejenigen, 
die 1960 bzw. 1970 konfirmiert wurden, 
der 9. Okt. um 9.45 Uhr sein. 

Diejenigen, die 1961 bzw. 1971 konfir-
miert wurden, treffen sich am 10. Okt. 
um 9.45 Uhr. 

Es werden noch gesonderte Einladun-
gen verschickt (ebenso wie für alle an-
deren Konfirmationsjubiläen).   

 
 
 


